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ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 
Montag—Freitag  08:00 — 12:00 Uhr 

Dienstag   13:00 — 15:00 Uhr  

Donnerstag   14:00 — 18:00 Uhr  

 

NÄCHSTE AUSGABE 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende Februar 

2018. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 

der 10.02.2018!  
 

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an 

buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf 

CD oder Stick abgeben. 

 

IMPRESSUM 
Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inse-

renten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren 

Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei, 

Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, sowie ein 

reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsange-

bot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  
 

Auflage: 3.500 Stück.  
 

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               
 

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax 

(0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de, E-Mail: 

mail@pleinfeld.de  
 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus 

Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 

im Februar (die genauen Termine finden Sie auf 

Seite 5 im Heft) starten wieder die Bürgerver-

sammlungen in Pleinfeld und den Ortsteilen. Ich 

würde mich freuen, viele interessierte Bürgerin-

nen und Bürger persönlich begrüßen zu dürfen.  
 

Nachdem wir uns derzeit mitten in der Faschings-

zeit befinden, warten auch im Februar wieder einige Veranstaltungs-

highlights:  
 

Nachdem die Pleinfelder Hummel bereits am 28.01 ihr 19. Hummel-

remmidemmi gefeiert haben, laden diese noch zur großen Hummel-

party am Samstag, 03.02.2018 ins kath. Pfarrheim ein.  

Ebenfalls an diesem Samstag findet der Faschingsball in Stirn statt. 

Die KaGe Ellingen veranstaltet auch am 03.02.2018 ihren alljährli-

chen Faschingsball in der Brombachhalle.  

Am Samstag, 10.02.2017 findet der Faschingsnachmittag für alle 

Generationen, organisiert von der DJK Pleinfeld, statt. 

Am Sonntag, 11.02.2018 findet in Mischelbach der 51. Mischelba-

cher Faschingszug statt.   
 

Am 24.02.2018 lädt das Team des Bürgerhauses und der Freundes-

kreis Killarney zum Irischen Abend ein.  
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen närrischen Februar  

 

Ihr  

 

 
 

 

Markus Dirsch 

Erster Bürgermeister 

 

Verteilung der Bürger-Info 
 

Im letzten Monat haben uns erneut zahlreiche Reklamationen über 

die Verteilung der Bürger-Info erreicht. Einige Haushalte haben kei-

ne bzw. viel zu spät eine Ausgabe der Bürger-Info erhalten.  
 

Da die Verteilung nicht durch den Markt Pleinfeld, sondern über ei-

nen Verteilerdienst erfolgt, können wir nur durch Ihre Meldung fest-

stellen, ob Ausgaben der Bürger-Info nicht ordnungsgemäß zuge-

stellt worden sind. 
 

Die Bürger-Info erscheint immer zum Ersten eines jeden Monats. 

Sollten auch Sie in einem Monat oder auch wiederholt keine Bürger-

Info erhalten haben, melden Sie diesen Missstand (gerne telefo-

nisch 09144 / 9200 –21 oder per E-Mail: buergerinfo@pleinfeld.de) 

an uns und wir werden uns umgehend darum kümmern.  
 

Wir hoffen, dass zukünftig jeder Haushalt wieder pünktlich eine Aus-

gabe der Bürger-Info zugestellt bekommt.  
 

Wir entschuldigen uns für die Unannehmlichkeiten und bedanken 

uns bereits jetzt für Ihre Mithilfe. 
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MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates 

finden statt am  
 

Donnerstag, 01.02.2018 

Donnerstag, 01.03.2018 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter der Telefon-

nummer 09144 / 9200 –21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

01.03.2018 müssen spätestens am 16.02.2018 vorliegen. 

 

AKTUELLES AUS DER ÖFFENTLICHEN 

MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  VOM 

07.12.2017 
 

Am 07.12.2017 fand die 39. Marktgemeinderatssitzung im 

Sitzungssaal des Rathauses statt.  
 

Im öffentlichen Teil der Sitzung wurde über verschiedene 

Themen gesprochen und abgestimmt. Unter anderem ging 

es um den Jahresabschluss der Gemeindewerke für 2016. 

Es wurde beschlossen, dass der erwirtschaftete Gewinn der 

Rücklage zugeführt wird. 
 

Weiterhin wurde über die Auftragsvergabe für die Bepflan-

zung des Lärmschutzwalles im Baugebiet „Höbachweg“ 

abgestimmt. Mit der Bepflanzung des Walles soll im Früh-

jahr 2018 begonnen werden. 
 

Im Weiteren wurde in der öffentlichen Sitzung über ver-

schiedene Themen abgestimmt und Informationen be-

kanntgegeben:  

- Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes 

Bayern (LEP); Einleitung des Beteiligungsverfahrens 

- Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Etten-

statt im Bereich "Am Esselbach" (5. Änderung) 

- Aufstellung des Bebauungsplans "Am Esselbach", Etten-

statt - Enhofen 

- Aufstellung des Bebauungsplans "Schloßberg West", Stadt 

Heideck 

- Neubau von 2 Doppelhaushälften und die Weitergabe von 

4 Bauanträgen 

- Der Weihnachtsmarkt 2018 ist eine Woche später im Be-

reich des Kirchen– und Schlossplatz geplant.  
 

Erster Bürgermeister Dirsch bedankte sich bei den Anwe-

senden für die gute Zusammenarbeit im Jahr. 

BEKANNTMACHUNG 

WIDERSPRUCHSRECHT GEMÄß § 50 ABS. 

5 BUNDESMELDEGESETZ (BMG) 
 

Nach dem Bundesmeldegesetz ist der Markt Pleinfeld als 

Meldebehörde zu verschiedenen Datenübermittlungen von 

Personendaten aus dem Melderegister berechtigt. Gegen 

folgende Datenübermittlungen steht den Betroffenen ein 

Widerspruchsrecht zu: 
 

1.  

Übermittlung von Daten eines Familienangehörigen an eine 

öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, wenn der Fami-

lienangehörige der meldepflichtigen Person nicht derselben 

oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an-

gehört (soweit die Daten nicht für Zwecke des Steuererhe-

bungsrechts der jeweiligen Religionsgesellschaft übermit-

telt werden) gemäß § 42 Abs. 2 BMG. 

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 

2 BMG widersprechen. 
 

2.  

Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen und 

anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 

mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommu-

naler Ebene gemäß § 50 Abs. 1 BMG. 

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG 

widersprechen. 
 

3.  

Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder Eheju-

biläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk gemäß  

§ 50 Abs. 2 BMG. 

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG 

widersprechen. 
 

4.  

Übermittlung von Daten aller volljährigen Einwohner an 

Adressbuchverlage für die Herausgabe von Adressbüchern 

(Adressenverzeichnisse in Buchform) gemäß § 50 Abs. 3 

BMG. 

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG 

widersprechen. 
 

5.  

Übermittlung von Daten zu Personen, die im Folgejahr voll-

jährig werden, an das Bundesamt für das Personalmanage-

ment der Bundeswehr zum Zwecke der Übersendung von 

Informationsmaterial gemäß § 58c Abs. 1 Soldatengesetz. 

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 36 Abs. 2 BMG 

widersprechen. 
 

 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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6.  

Eine Erteilung dieser Auskünfte erfolgt nicht, wenn eine 

Auskunftssperre vorliegt oder die Betroffenen der Übermitt-

lung ihrer Daten bereits widersprochen haben. 
 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Markt Pleinfeld, Einwohnermeldeamt (Rathaus, 1. Stock, 

Zimmer-Nr. 1.2), Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld einzule-

gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. 
 

Pleinfeld, 09.01.2018 
 

gez. 

Markus Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 2018 
 

Aufgrund des Art. 18 Gemeindeordnung in Verbindung mit 

§ 14 der Geschäftsordnung werden im Markt Pleinfeld und 

seinen Ortsteilen Bürgerversammlungen abgehalten. 
 

TAGESORDNUNG: 

Bericht des Bürgermeisters  

Behandlung örtlicher Angelegenheiten 

Sonstiges 

Aussprache 
 

Walting/Engelreuth/Kemnathen/Roxfeld  

Montag, 05.02.2018, 19.30 Uhr,  

Vereinsheim Walting 
 

Allmannsdorf/Birklein/Erlingsdorf 

Dienstag, 06.02.2018, 19.30 Uhr,  

Arche Brombachsee  
 

Veitserlbach/Regelsberg 

Freitag, 09.02.2018, 19.30 Uhr,  

Gasthaus Lang, Veitserlbach 
 

St. Veit/Gündersbach/Walkerszell 

Mittwoch, 21.02.2018, 19.30 Uhr, 

Gasthaus Veiter Wirt, St. Veit 
 

Stirn 

Freitag, 23.02.2018, 19.30 Uhr,  

Gasthaus „Zur Linde“, Stirn 
 

Dorsbrunn 

Montag, 05.03.2018, 19.30 Uhr,  

Dorfgemeinschaftsraum Dorsbrunn 
 

Mischelbach/Kleinweingarten 

Dienstag, 06.03.2018, 19.30 Uhr, 

Vereinsheim Mischelbach 

 

Mannholz 

Dienstag, 20.03.2018, 19.30 Uhr,  

Feuerwehrhaus Mannholz 
 

Ramsberg am Brombachsee 

Freitag, 23.03.2018, 19.30 Uhr,  

Dorfgemeinschaftshaus Ramsberg am Brombachsee 
 

Hohenweiler 

Montag, 26.03.2018, 19.30 Uhr,  

Gasthaus Michaelsklause, Hohenweiler 
 

Pleinfeld/Mühlen 

Dienstag, 27.03.2018, 19.30 Uhr,  

Katholisches Pfarrheim Pleinfeld 
 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen. 
 

Pleinfeld, 11.12.2017  

Markt Pleinfeld 
 

gez. 

Markus Dirsch 

1. Bürgermeister   

 

AUF LÖSUNG  WA AG -GEMEINSCHAFT 

WALKERSZELL 
 

Aufgrund der Tatsache, dass das Waag-Haus in Walkerszell 

nicht mehr in Betrieb ist, soll die Waag-Gemeinschaft 

Walkerszell aufgelöst werden. Zu diesem Zweck werden die 

betroffenen Mitglieder gebeten, sich telefonisch unter 

09144/9200-22 oder elektronisch unter ro-

bert.lindenmayer@pleinfeld.de bei der Gemeinde oder beim 

Ortsbeauftragten für Walkerszell, Herrn Bößl zu melden.  
 

Sollten bis zum 01.05.2018 keine weiteren Widersprüche 

durch Mitglieder der Waag-Gemeinschaft Walkerszell einge-

hen, gilt die Waag-Gemeinschaft als aufgelöst. 
 

Das „Waaghaus“ geht anschließend in das Vermögen des 

Marktes Pleinfeld über und das Restguthaben wird für An-

schaffungen im Ortsteil verwendet. 

 

IM FUNDBÜRO WURDEN FOLGENDE  

GEGENSTÄNDE ABGEGEBEN: 
 

1 Brille (braun gemusterte Fassung) 

1 Geldbörse (Kleingeld) 

1 Handschuh Adidas (liegengeblieben in der Sparkasse) 
 

Näheres im Rathaus, Zimmer 2.7, Frau Uhl, Tel. 9200-36 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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BEKANNTMACHUNG  
 

über den Erörterungstermin im bergrechtlichen Planfest-

stellungsverfahren zum Vorhaben „Rahmenbetriebsplan für 

die Erweiterung des Tagebaus „Mischelbach“ Markt Plein-

feld und Gemeinde Röttenbach, Landkreis Weißenburg-

Gunzenhausen und Landkreis Roth zur Fortsetzung der 

Gewinnung von Quarzsand durch die Firma Brenner + Haas 

KG Quarzsandwerke, Wilburgstetten“ 
 

Die Firma Brenner + Haas KG Quarzsandwerke, Wil-

burgstetten, betreibt seit dem Jahre 1998 auf der Grundla-

ge bergrechtlich zugelassener Betriebspläne in der Gemar-

kung Mischelbach, Markt Pleinfeld, Landkreis Weißenburg-

Gunzenhausen den Tagebau „Mischelbach“ zur Gewinnung 

von Quarzsand; der im Tagebau gewonnene Quarzsand 

wird anschließend in einer stationären Sandwaschanlage 

aufbereitet. Neben den bergrechtlichen Betriebsplan-

Zulassungen wurde für die vorübergehende Grundwasser-

absenkung und Wiederversickerung des entnommenen 

Wassers, für die Entnahme von Grundwasser zur Sandwä-

sche und die anschließende Wiederversickerung sowie für 

das Einbringen von Stoffen in das zeitweise freigelegte 

Grundwasser eine beschränkte wasserrechtliche Erlaubnis 

erteilt. 
 

Im September 2017 hat die Firma Brenner + Haas KG 

Quarzsandwerke bei der Regierung von Oberfranken  

—Bergamt Nordbayern— einen Rahmenbetriebsplan für das 

o.g. Vorhaben zur Zulassung vorgelegt. Für das Vorhaben 

ist ein bergrechtliches Planfeststellungsverfahren durchzu-

führen. Das beantragte Vorhaben dient der Sicherung der 

Rohstoffversorgung des Unternehmens.  
 

Antragsgegenstand ist die Erweiterung des Tagebaus 

„Mischelbach“ in nördliche Richtung bei einer zusätzlichen 

Flächeninanspruchnahme von etwa 35 ha. Während sich 

der bestehende Tagebau im Bereich des Marktes Pleinfeld, 

Landkreis Weißenburg—Gunzenhausen befindet, liegt die 

beantragte Erweiterungsfläche im Gebiet der Gemeinde 

Röttenbach und im Landkreis Roth. 
 

Neben den Abbautätigkeiten im Tagebau „Mischelbach“ 

und der am Standort vorgesehenen Aufbereitung des dort 

gewonnenen Quarzsandes ist zu einem späteren Zeitpunkt 

auch die Zufuhr von Quarzsand aus dem vom Antragsteller 

geplanten,  südwest l ich gelegenen Tagebau 

„Seemannsmühle“ und die Aufbereitung des dort gewonne-

ne Quarzsandes vorgesehen. 
 

Auf etwa der Hälfte der für den Abbau in Anspruch genom-

menen Fläche ist eine Wiederaufforstung mit der Zielset-

zung „Herstellung eines standortgerechten Laubmischwal-

des“ vorgesehen. Ferner ist auf einer mindestens 14 ha 

großen Teilfläche die Herstellung eines dauerhaften Gewäs-

sers vorgesehen; auf den Restflächen ist eine sich an na-

turschutzfachlichen Kriterien orientierende Folgenutzung 

angedacht. 
 

Der für die zukünftige Gewinnung vorgesehene Bereich ist 

im geltenden Regionalplan der Region Nürnberg (RP 7) zum 

weitaus überwiegenden Teil als Vorbehaltsgebiet „QS 21“ 

ausgewiesen und liegt innerhalb eines mit Rechtsverord-

nung ausgewiesenen Landschaftsschutzgebietes. Durch 

die Regierung von Mittelfranken wurde zuvor ein Raumord-

nungsverfahren durchgeführt, welches mit der landschafts-

planerischen Beurteilung vom 23.01.2017 abgeschlossen 

wurde; danach ist das beantragte Vorhaben unter diversen 

Maßgaben raumverträglich. 
 

Für das Vorhaben ist nach den Vorschriften des Bundes-

berggesetztes —BBergG— vom 13.08.1980 (BGBI I S. 

1310), letztmalig geändert durch Gesetz vom 20.07.2017 

(BGBI I S. 2808), i.V.m. der Verordnung über die Umweltver-

träglichkeitsprüfung bergbaulicher Vorhaben - UVP—V Berg-

bau - vom 13.07.1990 (BGBI I S. 1420), letztmalig geän-

dert durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBI I S. 2808), ein 

Rahmenbetriebsplan zu verlangen und für dessen Zulas-

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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sung ein Planfeststellungsverfahren durchzuführen.  
 

Die Zuständigkeit der Regierung von Oberfranken—Bergamt 

Nordbayern—als Anhörungs– und Planfeststellungsbehörde 

ergibt sich aus den Vorschriften des Bundesberggesetzes 

i.V.m. §§ 2, 3 der Verordnung über Organisation und Zu-

ständigkeiten der Bergbehörden (Bergbehörden-

Verordnung-BerbehördV) vom 09.11.2013 (GVBI S. 651). 
 

Das bergrechtliche Planfeststellungsverfahren ist am 

25.09.2017 eingeleitet worden. Die Planunterlagen haben 

in dem Markt Pleinfeld und in der Gemeinde Röttenbach 

nach ortsüblicher Bekanntmachung zur Einsicht ausgele-

gen.  
 

Hinweis: Die vorgelegten Antragsunterlagen sind weiterhin 

auf der Homepage der Regierung von Oberfranken 

(www.regierung.oberfranken.bayern.de) eingestellt 

(Startseite –> Bergamt Nordbayern -> Aktuelle Verfahren).  
 

Durchführung eines Erörterungstermins 

Nach Ablauf der Einwendungsfrist hat die Regierung von 

Oberfranken —Bergamt Nordbayern— als Anhörungs– und  

Planfeststellungsbehörde die rechtzeitig gegen den Plan 

erhobenen Einwendungen, die rechtzeitig abgegebenen 

Stellungnahmen von Vereinigungen sowie die Stellungnah-

men der Behörden zu dem Plan mit dem Träger des Vorha-

bens, den Behörden, den Betroffenen und denjenigen, die 

Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben 

haben, zu erörtern.  
 

Die nicht öffentliche Erörterung findet am  
 

Mittwoch, den 28. Februar 2018, 10.00 Uhr (Einlass ab 

9.45 Uhr)  
 

im Sitzungssaal des Kreistages im Landratsamt Roth, Wein-

bergweg 1, in 91154 Roth statt. 
 

Sofern notwendig, wird dann auch entschieden, ob die Fort-

setzung des Erörterungstermins über den vg. Termin hinaus 

erforderlich ist. Einzelheiten dazu werden im Laufe des Er-

örterungstermins mitgeteilt. Falls unvorhergesehene Hin-

dernisse auftreten, wird ein neuer Termin rechtzeitig be-

kannt gegeben.  
 

In dem Erörterungstermin werden die fristgerecht erhobe-

nen Einwendungen und Stellungnahmen, soweit diese für 

die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzung von Bedeu-

tung sein können, mit dem Antragsteller und denjenigen, 

die Einwendungen erhoben bzw. Stellungnahmen abgege-

ben haben, erörtert. Form– und fristgerecht erhobenen 

Einwendungen und Stellungnahmen werden auch bei Aus-

bleiben des Antragstellers, von Beteiligten oder von denje-

nigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 

abgegeben haben, erörtert. Die Teilnahmeberechtigten 

werden gebeten, rechtzeitig zum Erörterungstermin zu er-

scheinen. Sie haben sich auf Verlangen am Eingang mit 

Personalausweis oder Reisepass auszuweisen. Die Vertre-

tung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat 

seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht 

nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbe-

hörde zu geben.  
 

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen 

kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen 

vorzunehmen sind. 
 

Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Ver-

treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstat-

tet. 
 

Bayreuth, den 15. Januar 2018 

gez. 

Dr. Boerner 

Abteilungsdirektorin  

 

MIKROZENSUS IM JANUAR GESTARTET 

INTERVIEWER BITTEN UM AUSKUNFT 
 

Im Jahr 2018 findet im Freistaat wie im gesamten Bundes-

gebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordne-

te Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölke-

rung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend 

aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage 

der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Fami-

lien, ermittelt. Der Mikrozensus 2018 enthält zudem noch 

Fragen zur Wohnsituation. Neben der Wohnfläche und dem 

Baualter der Wohnung werden unter anderem die Hei-

zungsart und die Höhe der zu zahlenden Miete sowie die 

Nebenkosten erhoben. Die durch den Mikrozensus gewon-

nenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche gesetz-

liche und politische Entscheidungen und deshalb für alle 

Bürger von großer Bedeutung.  
 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, 

finden die Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar 

bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund  

60 000 Haushalten, die nach einem objektivem Zufallsver-

fahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, 

wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.  
 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenver-

fahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnis-

mäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in 

Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsen-

tativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist 

(Fortsetzung von Seite 6) 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch 

tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund 

besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine ge-

setzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu 

vier aufeinander folgende Jahre.  
 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-

bungen der amtlichen Statistik, umfassen gewährleistet. 

Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihren Be-

such bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und 

sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind 

zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Be-

fragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das 

Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post an 

das Landesamt einzusenden.  
 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushal-

te, die im Laufe des Jahres 2018 eine Ankündigung zur 

Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungs-

beauftragten zu unterstützen.  

 

BEKANNTMACHUNG DES EISENBAHNBUN-

DESAMTS  
 

Das Eisenbahn-Bundesamt hat den Teil A des Lärmaktions-

planes unter Beteiligung der Öffentlichkeit fertiggestellt. 

Insgesamt sind in der ersten Phase ca. 38.000 Beteiligun-

gen eingegangen. Das Dokument ist im Internet über die 

I n f o r m a t i o n s -  u n d  B e t e i l i g u n g s p l a t t f o r m 

www.laermaktionsplanung-schiene.de erreichbar oder di-

rekt unter dem folgenden Link abrufbar www.eba.bund.de/

lap. Auf Wunsch ist es auch in gedruckter Form erhältlich.  
 

Am 24. Januar 2018 beginnt die zweite Phase der Öffent-

lichkeitsbeteiligung. Bis zum 7. März 2018 wird die Öffent-

lichkeit die Gelegenheit haben, sich an der Überprüfung 

des Lärmaktionsplanes Teil A zu beteiligen. Der daraus 

hervorgehende Lärmaktionsplan Teil B wird Mitte des Jah-

res 2018 veröffentlicht. Der Teil A und Teil B ergeben zu-

sammen den Lärmaktionsplan für die Haupteisenbahnstre-

cken.  
 

ABLAUF DER ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG: 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung findet in zwei zeitlich getrenn-

ten Phasen statt. Die erste Phase wurde vom 30. Juni bis 

zum 25. August durchgeführt. Das Eisenbahn-Bundesamt 

bietet auch zur kommenden zweiten Phase eine Informa-

tions- und Beteiligungsplattform im Internet an, die über 

d i e  f o l g e n d e  A d r e s s e  e r r e i c h b a r  i s t : 

www.laermaktionsplanung-schiene.de. 
 

Alternativ hierzu können Beteiligungen auch per Post an 

das Eisenbahn-Bundesamt, Lärmaktionsplanung, Heine-

mannstraße 6, 53175 Bonn geschickt werden. Der vom 

Eisenbahn-Bundesamt hierfür vorbereitete Fragebogen 

kann ab dem 24. Januar 2018 über die angegebene Inter-

netadresse heruntergeladen oder postalisch über obenste-

hende Adresse angefordert werden.  
 

Die Informationsplattform zur Lärmaktionsplanung des 

Eisenbahn-Bundesamtes steht Ihnen bereits im Internet zur 

Verfügung. Die Anwendung zur aktiven Beteiligung wird 

rechtzeitig zum Start der zweiten Phase der Öffentlichkeits-

beteiligung zusätzlich zum Informationsangebot freige-

schaltet. 
 

HINTERGRÜNDE UND INHALT DER ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG: 

Unter Beteiligung der Öffentlichkeit erstellt das Eisenbahn-

Bundesamt alle fünf Jahre einen Lärmaktionsplan für die 

Haupteisenbahnstrecken des Bundes. Ziel der Lärmakti-

onsplanung ist die Regelung von Lärmproblemen und 

Lärmauswirkungen. Eine Haupteisenbahnstrecke ist ein 

Schienenweg mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 

30.000 Zügen pro Jahr. Die gesetzlichen Regelungen fin-

den sich in § 47 lit. a-f Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(BImSchG). 
 

Weitere Informationen und Fragen: 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter fol-

gender Adresse: www.laermaktionsplanung-schiene.de . 
 

Fragen können Sie an das Eisenbahn-Bundesamt unter 

lap@eba.bund.de oder postalisch an die oben genannte 

Adresse richten. 

 

FRÜHJAHRSPUTZ IN ALTMÜHLFRANKEN 

2018 
 

Seit Jahren findet die Waldsäuberungsaktion in Pleinfeld 

und seinen Ortsteilen statt.  
 

Vereine,. Schulklassen, sowie auch Bürgerinnen und Bür-

ger engagieren sich dabei für ihren Ort. Ehrenamtlich säu-

bern sie Spazierwege, Grünanlagen, Spielplätze, Waldstü-

cke und machen unseren Ort und die Umgebung „fit für 

den Sommer“. Dieses bürgerschaftliche Engagement 

kommt nicht zuletzt auch den Gästen zugute, die sich in 

unserer Gemeinde erholen wollen. 
 

Die Waldsäuberungsaktion findet in diesem Jahr 
 

am Samstag, den 07. April 2018 
 

statt.  
 

Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am gemeindlichen Bauhof, 

Beim Sägwerk 4. Dort werden die Gruppen in verschiedene 

Bezirke in und um Pleinfeld eingeteilt. Als Dankeschön gibt 

(Fortsetzung von Seite 7) 

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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es zum Abschluss einen kleinen Imbiss. 
 

Wenn Sie sich gerne ehrenamtlich engagieren und in der 

Natur unterwegs sind, würden wir uns über Ihre Teilnahme 

freuen.  
 

Für eine kurze Rückmeldung wären wir Ihnen dankbar.  

Tel.: 09144/9200-36 

E-Mail: margarita.uhl@pleinfeld.de 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen 
 

06.02.2018, 06.03.2018, 03.04.2018, 05.08.2018, 

05.06.2018 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

ZUVERLÄSSIGE HONORARÄRZTE GESUCHT! 

MIT DEM BLUTSPENDEDIENST DES BRK 

GEMEINSAM GEGEN GLEICHGÜLTIGKEIT 
 

Honorarärzte erhalten die Chance einer interessanten neu-

en Herausforderung. Sie setzen sich gemeinsam mit dem 

BSD gegen Gleichgültigkeit ein und verstärken die Teams in 

der mobilen Blutspende. Sie helfen durch ihr Mitwirken auf 

den Blutspendeterminen aktiv dabei, dass Patienten in 

Bayern zuverlässig versorgt und Leben gerettet werden 

können. 
 

Wir freuen uns auf Kolleginnen und Kollegen, die eine voll-

ständige Approbation besitzen und Interesse am gesell-

schaftlichen Engagement haben. Der spendeärztliche 

Dienst ist eine verantwortungsvolle Tätigkeit, die neben 

Fachkompetenz und Routine vor allem auch Verständnis 

für die Bedeutung der Blutspende und von Bluttransfusio-

nen erfordert. 
 

DER VERANTWORTUNGSBEREICH EINES HONORARARZTES 

Der Honorararzt ist verantwortlich für die medizinisch fach-

gerechte Zulassung der Menschen zur Blutspende. Er un-

terstützt das Teampersonal des BSD, um einen reibungslo-

sen Ablauf des Blutspendetermins sicherzustellen. Dies 

geschieht in enger Abstimmung mit den Teammitarbeitern 

wie auch ehrenamtlichen Helfern der BRK-Kreisverbände 

vor Ort sowie im direkten Austausch mit den Blutspendern. 

Dabei werden Freundlichkeit und Servicequalität beim Blut-

spendedienst groß geschrieben. Außerdem sind gesetzliche 

Bestimmungen und weitere interne Informationen stets zu 

berücksichtigen. Zu den Aufgaben des Honorararztes gehö-

ren im Einzelnen:  
 

- die ärztliche Untersuchung der Blutspender sowie medizi-

nische Hilfeleistungen bei auftretenden Zwischenfällen. 

- Aufklärung und Prüfung der Einwilligung der Spender. 

- Er trägt die medizinische Fachaufsicht über den Blutspen-

determin. 

- Zweijährlich nimmt er an einer Präsenzfortbildung mit Not-

fallschulung teil. 
 

EINE BEWERBUNG LOHNT SICH! 

- Der Arzt wählt die Termineinsätze stets frei aus den vom 

BSD geplanten Terminen aus – seine Zeit wird meist am 

späten Nachmittag bis in die frühen Abendstunden hinein 

benötigt. 

- Der BSD stellt dem Honorararzt regelmäßig Informationen 

über aktuelle Entwicklungen über die Blutspende zur Verfü-

gung. 

- Der BSD leistet eine Vergütung für den Zeitaufwand und 

die gefahren Kilometer zum Blutspendeort. 
 

Ansprechpartner für die Bewerbung als Honorararzt sind: 

Inge Geuter:  

09383 / 201 1282,i.geuter@blutspendedienst.com und 

Sigrid Schäfer  

09383 / 201 1283, s.schaefer@blutspendedienst.com 

 

VON DER MITTLEREN REIFE ZUM STUDI-

UM ! 
 

FACHOBERSCHULE UND BERUFSOBERSCHULE TRIESDORF INFORMIE-

REN ÜBER BILDUNGSANGEBOTE 
 

Info-Tag und Anmeldung in der FOSBOS Triesdorf am Don-

nerstag, den 22. Februar 2018. 

(Fortsetzung von Seite 9) 

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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Triesdorf: Unter dem Dach der „Beruflichen Oberschule 

Bayern“ bieten sowohl die Fachoberschule als auch die 

Berufsoberschule den Weg zur Fachhochschule und Univer-

sität. Die Staatliche Fachoberschule und die Berufsober-

schule Triesdorf mit der Ausbildungsrichtung Agrarwirt-

schaft, Bio- und Umwelttechnologie ist eine der wenigen 

Schulen mit diesem speziellen und zukunftsweisenden An-

gebot in Bayern. Sie bieten Biologie als 4. Prüfungsfach an 

und sind deshalb die idealen vorbereitenden Schulen für 

alle Studienrichtungen im Bereich "Life Sciences".  
 

In Bayern ist die Fachoberschule der einzige Schultyp, an 

dem in der 11. Klasse ein insgesamt halbjähriges Prakti-

kum in Schwerpunktbetrieben obligatorisch ist. Dies trägt 

zur beruflichen Orientierung bei. Die Qualifizierung in den 

Kursen, die bei uns im Rahmen des Praktikums abgeleistet 

werden, wird auch von den Fachhochschulen anerkannt. 

Besonders zu erwähnen ist, dass in Triesdorf seit Jahrzehn-

ten das volle Programm für die Praktikumsschwerpunkte 

Ernährung, Gartenbau, Umwelt, Forstwirtschaft und Agrar-

wirtschaft angeboten werden kann. Hierfür stehen Prakti-

kumsbetriebe zur Verfügung, mit denen wir schon sehr lan-

ge und erfolgreich zusammenarbeiten und die sich fortlau-

fend modernisieren. Betreut werden die Praktikanten von 

entsprechenden erfahrenen Fachlehrkräften. 
 

Die Schulen schließen schon nach zwei Jahren 

(Fachoberschule) bzw. einem Jahr (Berufsoberschule) mit 

der allgemeinen Fachhochschulreife ab. Diese kurzen 

Schulzeiten machen ein Bachelor- und Masterstudium für 

alle Mittlere-Reife-Schüler sehr attraktiv. Seit dem Schul-

jahr 2016/2017 bieten wir in der Fachoberschule auch 

eine Vorklasse an, in der die unterschiedlichen inhaltlichen 

Ausgangsvoraussetzungen der Mittleren Schulabschlüsse 

an die Anforderungen der 11. Klasse angeglichen werden.  
 

Unter dem Motto „Nur wer umfassend informiert ist, kann 

sich richtig entscheiden“ soll daher ein Info-Tag am Don-

nerstag, dem 22. Februar 2018, jungen Menschen bei ihrer 

Ausbildungs- und Berufswahl helfen. Die Veranstaltung 

beginnt um 15.00 Uhr und findet in der Reithalle (Reitbahn 

1) in der Nähe der FOSBOS Triesdorf (Kreis Ansbach, Bay-

ern) statt. 
 

Interessierte können dort Informationen über die Schule 

mit ihren Profilfächern erhalten, ebenso werden die Aufnah-

mekriterien, die Wohnsituation für Auswärtige, BAföG-

Regelungen, Studienangebote und berufliche Möglichkei-

ten vorgestellt. Vor Veranstaltungsbeginn ist ab 13.30 Uhr 

eine Besichtigung der modernen Schule möglich. Die Schul-

leitung und Lehrkräfte stehen zu persönlichen Gesprächen 

zur Verfügung. 
 

Die Fachoberschule verbindet Theorie und Praxis und legt 

ganz besonderen Wert auf eine umfassende praktische 

Ausbildung in speziell ausgesuchten Betrieben. Auswärtige 

Schüler können preiswert in Wohnheimen wohnen und er-

halten gezielte Förderung durch die Schule. Mit dem Ab-

schluss der Fachhochschulreife erhalten die Absolventen 

die Zugangsberechtigung zu den gefragten und zukunftssi-

cheren Studiengängen an allen deutschen Fachhochschu-

len.  
 

Über die FOS 13 können hochqualifizierte Schüler darüber 

hinaus innerhalb eines weiteren Jahres die Fachgebundene 

Hochschulreife erwerben. Mit einer 2. Fremdsprache ist 

das allgemeine Abitur (allgemeine Hochschulreife) möglich. 

Damit können die Absolventen, genauso wie Gymnasias-

ten, ein Studium an einer Universität anstreben. 
 

Die Berufsoberschule macht Fachkräfte mit einer abge-

schlossenen Berufsausbildung aus dem – im weitesten 

Sinne – „grünen“ Bereich mit Mittlerem Schulabschluss 

innerhalb eines Jahres fit für ein Studium an Fachhoch-

schulen. Zum grünen Bereich gehören neben den klassi-

schen Berufsfeldern wie Landwirtschaft und Gartenbau, 

auch Hauswirtschaft und der Nahrungsmittelsektor sowie 

Umwelt- und Gesundheitsberufe. Die BOS Triesdorf steht 

daher einer Vielzahl von Berufen offen. Dazu zählen Land-

wirt/in, Gärtner/in, Metzger/in, Bäcker/in, Florist/in, aber 

auch Hotelfachfrau/mann, Krankenpfleger/in und viele 

medizinisch-technische Berufe, um nur einige wenige auf-

zuzählen. Das allgemeine Abitur kann über die 13. Klasse 

der Berufsoberschule ebenfalls erworben werden. 
 

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2018/19 ist vom 26. 

Februar bis 9. März 2018, Montag – Donnerstag von 8:00 

– 15:00 Uhr, Freitag 8:00 – 12:00 Uhr. 
 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 09826/185002, 

im Internet unter: www.fos-triesdorf.de oder per Mail-

Anfrage: mail@fos-triesdorf.de. 
 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Triesdorf  

Reitbahn 7, 91746 Weidenbach-Triesdorf 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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DER ENTDECKERPASS 2018 IST DA! 
 

3 gute Gründe für den EntdeckerPass: 

130 Freizeitangebote für jedes Alter und jede Jahreszeit  

Bares Geld sparen durch freien oder stark ermäßigten Eintritt einmal pro Kalenderjahr  

Neues erleben, Bekanntes wiederentdecken  
 

Der Entdeckerpass der Europäischen Metropolregion Nürnberg ist vom 01.01.2018 bis 

31.12.2018 gültig.  

Preise: 

Erwachsene      29,50 Euro 

Jugend (6 bis einschließlich 15 Jahre)  14,50 Euro 

Bambino (0 bis 5 Jahre)    frei  (nur in Verbindung mit einem Erwachsenenpass erhältlich) 
 

Der Entdeckerpass ist ab sofort hier erhältlich: 

Kultur- und Touristinformation 

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/920070 

FOTOMODELLE GESUCHT!  
 

Ansprechendes, aktuelles und vor allem vielseitiges Bildmaterial ist für die touristische Werbung elementar 

wichtig. Um für unsere verschiedenen Broschüren auf Fotos zurückgreifen zu können, die einerseits ver-

schiedenste Zielgruppen ansprechen und andererseits den Kontrastreichtum des Fränkischen Seenlands 

wiederspiegeln, suchen wir Sie!  
 

Wenn Sie Freude daran haben mit weiteren Personen und unter professioneller 

Anleitung in verschiedenen Szenerien – egal ob zu Fuß oder auf dem Fahrrad, 

alleine oder in der Gruppe -  fotografiert zu werden, dann bieten wir hier den 

richtigen Rahmen für Sie.  
 

Wir suchen Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene, Familien und Senio-

ren, die Spaß daran haben foto-

grafiert zu werden und sich bei 

gutem Wetter im Frühjahr/

Sommer ein paar Stunden Zeit nehmen können. 
 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann melden Sie sich doch bitte bei uns 

in der Kultur- und Touristinformation persönlich, telefonisch unter 

09144/920070 oder auch per Email an tourismus@pleinfeld.de.  
 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

ERLEBNISTAG „ENTDECKE DEN BROMBACHSEE“ - WIR BRAUCHEN IHRE UNTERSTÜTZUNG! 
 

Der Winter ist vorbei – nichts wie raus in die freie Natur! So lautet wieder das Motto am Sonntag, 29. April 2018 beim Erleb-

nistag „Entdecke den Brombachsee“ – Sport, Spiele, Kultur und Spaß für jedes Alter! 
 

Um an unserer Station in Ramsberg am Brombachsee ein möglichst abwechslungsreiches Programm für die ganze Familie 

zu gestalten, suchen wir Sie und Ihre Ideen!  
 

Wenn Sie ein passendes Angebot (sportliche Aktivität, Bastelaktion, Kinderschminken, etc.) für unseren Familientag haben 

und gerne mitmachen möchten, setzten Sie sich bitte bis zum 15. Februar 2018 mit uns in Verbindung. Wir freuen uns! 
 

Kontakt: Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld, Tel.: 09144/920070 oder Email: tourismus@pleinfeld.de 

https://www.entdeckerpass.com/aktzeptanzstellen.htm
https://www.entdeckerpass.com/vorteile.htm
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MELDUNG VON VERANSTALTUNGEN 
 

In der Bürgerinfo erscheint monatlich der aktuelle Veranstaltungskalender. Um diesen immer möglichst vollständig präsen-

tieren zu können, möchten wir an dieser Stelle noch einmal alle Vereine und sonstige Einrichtungen in Pleinfeld und den 

Ortsteilen bitten, uns alle Veranstaltungen zu melden. Die Meldungen können Sie ganzjährig in der 
 

Kultur- u. Touristinformation  

Marktplatz 11 - 91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/ 920070; Fax: 09144/ 920060 

Email: tourismus@pleinfeld.de 
 

abgeben. Ein Formular für Ihre Meldung stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
 

Um ihre Veranstaltung auch in überörtlichen Veranstaltungskalendern (z.B. beim Tourismusverband Fränkisches Seen-

land) präsentieren zu können, bedarf es einem kurzen (min. 200 Zeichen) Beschreibungstext sowie einem Foto der Veran-

staltung.  
 

Außerdem werden alle Veranstaltungen, die auch für die Urlaubsgäste interessant sind, in den im Frühjahr erscheinenden 

Gästezeitungen, wie z. B. dem Seeblick, veröffentlicht. 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg i. Bay.  Stadthalle Gunzenhausen   Kreuzgangspiele in Feuchtwangen  

Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. Altmühlseefestspiele in Muhr am See 
 

Aktuelle Top-Events in der Region 
 

28.02.2018    Wolfgang Krebs    Weißenburg i. Bay., Kulturzentrum Karmeliterkirche 

07.03.2018   Maxim Kowalew Don Kosaken  Treuchtlingen, Kath. Marienkirche 

08.03.2018    Bruno Jonas     Weißenburg i. Bay., Kulturzentrum Karmeliterkirche 

08.04.2018    Monika Blankenberg    Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

12.04.2018    Helmut A. Binser     Weißenburg i. Bay., Museumscafé Meyer 

15.04.2018   Angelika Beier    Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

28.04.2018   Lucy van Kuhl    Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

11.05.2018   Heimspiel-Festival    Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

25.05.2018   Beatrice Egli      Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

08.06.2018   Sommer-Festivals 2018    Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

08.06.2018   Viva Voce     Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

08.06.2018   Erwin Pelzig     Hilpoltstein, Stadthalle 

22.06.2018   Glasperlenspiel     Ellingen, Schloss 

22.06.2018    LEA       Ellingen, Schloss  

08.07.2018   Nürnberger Symphoniker   Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

04.08.2018   Lieder am See    Enderndorf, Badestrand 

05.08.2018   LaBrassBanda    Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

04.11.2018   Michl Müller     Hilpoltstein, Stadthalle 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de.      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr von
  

  1,50 EUR für Kinder     2,50 EUR für Erwachsene  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt   2,00 EUR für Kinder  5,00 EUR für Erwachsene 
 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 

Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online er-

möglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.buecherei-pleinfeld.de - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
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Aus den Kindergärten 

„UNSERE NACHMITTAGE UNTER EIN MOTTO GESETZT“ 
Der Kindergarten St. Marien in Stirn hat mittlerweile an drei Nachmittagen bis 16.00 Uhr geöffnet. 

Um diese attraktiv zu gestalten, haben wir jedem ein besonderes Motto zugeteilt und dürfen uns über 

positive Resonanz freuen, denn die Nachmittage sind gut gebucht. 
 

Gerne möchten wir Ihnen unsere Nachmittage vorstellen. 
 

„WIR ERLEBEN DEN WALD“ 

Jeden Dienstag Nachmittag machen wir uns mit den Kindern auf den Weg in den Wald. 

Wir haben das große Glück, nur über die Straße gehen zu müssen und uns in einem nahegelegenen Waldstück aufhalten 

zu dürfen. Die Freude der Kinder ist groß! Dort angekommen, beginnt die einzigartige Entdeckungstour. Durch das Be-

obachten, das Sammeln und den konstruktiven Umgang mit Naturmaterialien erleben 

unsere Kinder die Vielfalt und Schönheit der Natur. Zudem werden die Phantasie und die 

Kreativität durch die zur Auswahl stehenden Materialien und Eindrücke des Waldes geför-

dert und angeregt. Lager und Höhlen bauen, Hindernisse überwinden oder Wurzeln über-

steigen gehört ebenso dazu, wie der gemeinsame Snack den wir dort zu uns nehmen, 

denn der Wald macht ganz schön hungrig. Die wohltuende Umgebung regt unsere Entde-

cker an, sich intensiv mit der Umgebung zu beschäftigen. Diesen nahezu grenzenlosen 

Raum und das freie Bewegen genießen unsere Kinder sehr. 
 

„WIR MUSIZIEREN“ 

Im Nachmittagskreis musizieren, spielen, reimen oder tanzen die Kinder gemeinsam mit allen anderen Kindern und päda-

gogischem Personal des Kindergartens. Die Musik für das gemeinsame Singen und Spielen wird von einer Kollegin durch 

gezielte Beobachtung ausgesucht. Den Kindergartenalltag mit musikalischen Angeboten verschiedenster Art auszuschmü-

cken, unterstützt sensible Lernphasen der Kinder auf verschiedenen Ebenen: beispielsweise wird die Sprachentwicklung 

durch die vielen Lieder unterstützt. Tanz schult die motorische Koordination, Erlebnisse mit Klang und Akustik führen zu 

ersten Kontakten mit Naturwissenschaften und gemeinsames Musizieren steigert die soziale Kompetenz. Durch das Miter-

leben des Grundschlages und der Takte findet auch schon ein Stück weit Mathematik statt. Liebend gerne begleiten unse-

re Kinder Lieder auch mit Instrumenten. Hier dürfen sie selbst Hand anlegen und die verschiedensten Instrumente kennen 

– und ausprobieren lernen. Es wurden auch schon die ersten Handrasseln selbst hergestellt. 
 

„KREATIVWERKSTATT“ 
Donnerstag Nachmittag haben die Kinder die Möglichkeit sich krea-

tiv ausleben zu können. Es findet immer ein gezieltes Angebot statt, 

welches von jedem Kind genutzt werden kann. Außerdem besteht 

auch Zeit und Raum zur freien kreativen Nutzung unseres Malti-

sches. Durch Begleitung der pädagogischen Fachkraft wird jedes 

Kind ermutigt, neue Dinge auszuprobieren und erfährt somit auch 

Wertschätzung für sein Werk. Je nachdem in welchem Bereich der 

Kreativwerkstatt das Kind tätig ist, kann es verschiedene Kompe-

tenzen erwerben: Die Kinder erleben sich als selbstwirksam im 

künstlerischen, handwerklichen und erfinderischen Bereich. Sie 

entwerfen Gedanken, Wünsche, Vorstellungen und planen diese 

mit Unterstützung strategisch umzusetzen. 
 

Außerdem werden die Kinder dazu angeregt Erfahrungen mit unter-

schiedlichem Material zu sammeln, Vermutungen aufzustellen, auszuprobieren und selbst auf Lösungen zu kommen. 
 

In unserem Kindergarten wird bald ein „Künstler-Eck“ entstehen, hierzu ist das Team bereits fleißig am gemeinsamen pla-

nen und organisieren. Wir werden Ihnen bald näheres davon berichten. 
 

Viele Grüße aus dem Kindergarten St. Marien in Stirn 
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AUSFLUG DER „ENTDECKERBANDE“ DES KINDERGARTENS ABT MAURUS IN`S 

PLANETARIUM NÜRNBERG 
 

„Weltraum, …“, so heißt das Projekt, mit dem wir Kinder des Abt Maurus Kindergartens uns in unserer Pro-

jektgruppe „Entdeckerbande“ gerade beschäftigen. 
 

In einer Kinderkonferenz wurde das Thema beschlossen und Ideen dazu gesammelt. So haben wir bereits viel über unser 

Sonnensystem erfahren, Planeten kennengelernt, knifflige Experimente gemacht, Sterne gebacken und Raketen gebastelt. 

Höhepunkt aber war der Ausflug in das Planetarium nach Nürnberg kurz vor Weihnachten. Die Hinfahrt war schon ein Er-

lebnis. Vom Zugbegleiter mit lustigen Scherzen unterhalten, durften wir sogar unsere Kinderfahrkarten selbst abstempeln. 

Dafür bedankten wir uns natürlich mit einem Weihnachtslied. 
 

Im Planetarium selbst erwartete uns eine tolle Vorführung von den „Drei Weihnachtssternchen“, die mit ihrem Licht das 

Dunkel aus dieser Welt vertreiben wollten. Gespannt lauschten wir der Geschichte und staunten über die schönen Bilder 

hoch über uns in der Kuppel. 
 

Viel zu schnell verging die Zeit – und nach einer guten Brotzeit und „Münzwettrollen“ am Spendentrichter des Foyers, ging 

es zu Fuß zurück zum Bahnhof und mit tollen Eindrücken im Gepäck, wieder zurück nach Hause. Dort angekommen, wa-

ren sich alle einig. Das war ein super Ausflug. 

WAS FÜR EINE ÜBERRASCHUNG!  
 

Am Mittwochmorgen den 10.01. standen plötzlich zwei uniformierte Feuerwehrmänner in unserem Gruppen-

raum. Der Kommandant der FFW Dorsbrunn Richard Pfahler und sein Stellvertreter Martin Nißlein zeigten 

uns ein kleines Video, was sich am vergangenen Sonntag im Hof des Kindergartens ereignet hat: 
 

Nominiert von der Stopfenheimer Feuerweht stellen sich die 

furchtlosen Dorsbrunner Feuerwehrmänner der 

„Coldwatergrillchallange“. Die bei der Aktion gespendeten 

120€ überreichten uns Herr Pfahler und Herr Nißlein im 

Namen aller mitwirkenden Dorsbrunner Feuerwehrleute  bei 

ihrem Überraschungsbesuch.  
 

WOW! Danke! 
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25-JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM IM KINDERGARTEN 
 

Die beiden Kinderpflegerinnen Sandra Pich und Kirsten Flock wurden 

für ihre 25-jährige Tätigkeit geehrt. Sandra Pich begann im Kindergar-

ten St. Franziskus und ist nun eine feste Kraft in der Kinderkrippe. 

Kirsten Flock wechselte vor einigen Jahren vom Kindergarten St. Fran-

ziskus in die Kinderkrippe Abt Maurus. Beide haben in diesen Jahren 

unter anderem auch in der Mitarbeitervertretung für ein gutes Be-

triebsklima gesorgt. Pfarrer Dr. Thomas Stübinger dankte 

beiden für ihren vorbildlichen Einsatz und ihre treue Mitar-

beit und übergab Blumen und eine Dankurkunde. Glück-

wünsche überbrachten auch die Kindergartenleiterinnen 

Jutta Kress und Sonja Schebitz-Lanz sowie die Vorsitzende 

der Mitarbeitervertretung Andrea Flock. 

EINWEIHUNG DER RAIFFEISENBANK PLEINFELD NACH DEM UMBAU DES BANKGEBÄUDES  
 

Nach nur dreimonatiger Umbauzeit, erstrahlt die Raiffeisenbank Pleinfeld in neuem Glanz. Für die Genossenschaftsbank ein 

guter Anlass, um die gelungene Sanierung mit 

Ehrengästen und Kunden zu feiern. Anlässlich der 

Einweihung des Bankgebäudes, übergaben Vor-

stand Wilfried Wiedemann und Geschäftsstellen-

leiter Jürgen Friedrich, Spenden an verschiedene 

Pleinfelder Einrichtungen. So erhielten die Kinder-

krippen des Kindergartens St. Franziskus, sowie 

des Kindergartens Abt Maurus in Pleinfeld jeweils 

einen "VR mobil Kinderbus" im Wert von rund 

5.000,- Euro. Weitere Spenden von je 250,- Euro 

gingen an die Kindergärten in Stirn und Dors-

brunn, sowie jeweils an die evangelische und ka-

tholische Kirchengemeinde in Pleinfeld.  
 

Einen Tag später hatten dann alle Interessierten 

ausreichend Gelegenheit, sich beim Nachmittag 

der offenen Tür in den umgebauten Räumen um-

zuschauen. 

Neues Aus Pleinfeld 
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Aus dem Vereinsleben 

FESTLICHE DREIKÖNIGSMESSE MIT 25 STERNSINGERN 
 

Mit 25 Sternsingern und vielen Gottes-

dienstbesuchern zelebrierte Pater Cleetus 

in Pleinfeld eine festliche Dreikönigsmes-

se, die der Kirchenchor feierlich mitgestal-

tete. Die Mädchen und Jungen, die geseg-

net und in die Pfarrei um Gaben für notlei-

dende Kinder in Indien ausgesandt wur-

den, erhielten zusammen mit ihren Beglei-

tern Cornelia Ehard und Joachim Neufan-

ger (rechts im Bild) sowie mit ihrer Schnei-

dermeisterin Sabine Weizinger dankbaren 

Beifall von der Gemeinde.  

NEUER TERMIN 2018 
 

Der Nifco KTW Seenlandmarathon findet in diesem Jahr am 22. und 23. September 

statt – und damit eine Woche später als in der Vergangenheit.  
 

Mit dem neuen Termin bleibt eine Woche mehr Abstand zu den Schulferien. Das freut insbesondere Familien und die Schu-

len, die vor dem großen Event erst einmal in Ruhe im Alltag ankommen können. 
 

Die Anmeldung ist seit Dezember über die Internetseite 

www.seenlandmarathon.de möglich. Noch nie waren zum Jah-

reswechsel so viele Teilnehmer angemeldet wie in diesem Jahr 

und weiter wird die Starterliste länger und länger. Der Mara-

thon in Pleinfeld ist einfach ein Dauerbrenner. 
 

OHNE HELFER GEHT NICHTS 

Damit der Nifco KTW Seenlandmarathon gut gelingen kann, 

sind viele, viele Helfer nötig. Ohne die fleißigen Gruppen und 

Einzelhelfer aus Pleinfeld und Umgebung ginge nichts. Bitte 

merkt euch den neuen Termin gleich vor!  

HUMMELPARTY MIT DER POWERBAND BLITZLICHT 
 

Am Samstag, 03. Februar findet auch in diesem Jahr wieder die beliebte Hummel-

party im Pfarrheim Pleinfeld 

statt. Für gute Stimmung wird in 

diesem Jahr die Powerband 

„Blitzlicht“ sorgen. Einlass zur 

Party ist ab 19:00 Uhr, Beginn 

ist um 20:00 Uhr.  
 

Näheres gibt es wie immer auf 

der Homepage: www.pleinfelder-

hummel.de.  
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Aus dem Vereinsleben 

SPENDE FÜR KOLPING INTERNATIONAL 
 

Aus dem Erlös der Altkleider- und Schuhsammlung hat die 

Kolpingsfamilie Pleinfeld nun eine Spende, die auf 1000 

Euro aufgestockt wurde, für die Kolpingarbeit in Peru und 

Togo weitergeleitet. 
 

Der Kolping Diözesanverband Eichstätt führt seit 30 Jahren eine Partnerschaft mit dem Kolping-Nationalverband Peru. 

2016 wurde eine weitere Partnerschaft mit dem Kolping-Nationalverband Togo besiegelt. 
 

Zum einen wurden 300 Euro für ein Projekt in der südperuanischen Stadt Arequipa ver-

wendet. Der Comboni-Missionar Pater Josef Schmidpeter gründete 1988 das Kolping-

werk Peru. Der gebürtige Laibstädter aus dem Bistum Eichstätt ist sich ganz sicher, 

dass seine Berufung die Sorge um Kranke und Arme war und ist. Pater Josef wirkt in 

der 40.000 Seelen-Pfarrei Buen Pastor im Stadtteil Alto Selva Alegre in der südperuani-

schen Stadt Arequipa. Er hat dort schon sehr viel, überwiegend mit Spenden, geschaf-

fen. Schmidtpeters größte Leistung sind die beiden Polikliniken „Espiritu Santo“, in de-

nen täglich 2000 Menschen von 140 Fachärzten betreut werden. Aktuell fehlt dem Pa-

ter Geld, um einen Aufzug in einem Altenheim bauen zu können. Mit einem Lift könnte 

die Aufnahmekapazität in der sehr familiär konzipierten Einrichtung verdoppelt werden. 
 

Zum anderen wurden 350 Euro für die Stärkung der Verbandsarbeit in Peru weitergeleitet. 

Der Aufbau des Kolpingwerkes in Peru ist kein Selbstzweck. Die Kolpinger dort wollen sich spirituell, sozial und wirtschaft-

lich weiterentwickeln. Sie wollen sich in Kolpingsfamilien, Regionalverbänden und auf nationaler Ebene zusammenschlie-

ßen, um wirksam beim Aufbau der Zivilgesellschaft in ihrem Land mitzuarbeiten. Ihr 

Ziel ist eine gerechte Gesellschaft. Das Kolpingwerk in Peru setzt dabei zunehmend 

auf ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zum einen ist dies notwendig, 

weil die Geldmittel für hauptamtliche Mitarbeiter einfach nicht zu Verfügung stehen. 

Zum anderen will man aber ganz bewusst auch bei der Verbandsarbeit den Selbsthil-

fegedanken umsetzen. Also packen die Mitglieder selbst an. Die Finanzierung der 

Verbandsarbeit ist eine Herkulesaufgabe, für die das Kolpingwerk Peru noch Unter-

stützung braucht. Vor allem die Reisekosten für die wirklich notwendigen Besuche 

vor Ort und auf nationaler Ebene sind kaum zu stemmen. Aber auch die Weiterbil-

dung der Ehrenamtlichen ist sehr wichtig. 
 

Weitere 350 Euro wurden für die ländliche Entwicklung bzw. Bekämpfung des Hungers in Togo zielbewusst eingesetzt. 

Da die Bauern in Togo unter ausgedörrten und nährstoffarmen Böden leiden, hat Kolping begonnen, die Bauern in alternati-

ven Anbaumethoden zu schulen. Zu diesem Zweck hat der Verband in verschiedenen  Regionen Schulungsfelder angelegt, 

auf denen nach herkömmlichen und nach neuen Anbaumethoden gearbeitet wird. Ein ganz wichtiger Faktor ist dabei der 

Kompost: Mit Hilfe von trockenem Gras, Pflanzenresten und dem 

Tierdung von Ziegen und Hühnern wird ein Komposthaufen errichtet. 

Dieser muss regelmäßig umgeschichtet werden, der dann nach einer 

gewissen Zeit zum Einsatz kommt. So wird ganz schnell deutlich, wel-

che Vorteile die Umstellung auf einen angepassten Landbau bringt. 

Der Erfolg gibt dem Verband Recht. Das verbesserte Saatgut und die 

Durchsetzung neuer Anbaumethoden haben bereits soviel Erfolge 

gezeigt, dass immer mehr Kolpingsfamilien diesen effektiven Land-

bau anwenden. Sobald die Bauern so viel ernten, dass sie ihren Überschuss verkaufen können, hilft Kolping bei der Ver-

marktung und zeigt ihnen, wie man die Produkte so verarbeitet, dass sie gut zu konservieren sind.  
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 02.02.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 03.02.2018 

ab 20:00 Uhr 
Hummelparty 

Faschingsparty im kath. Pfarrheim mit der Power-

band „Blitzlicht“. Diese Party ist am schönsten, 

wenn jeder Besucher seine Kostümfantasie spie-

len lässt.  

Pleinfeld, 

kath. Pfarrheim 

Sa., 03.02.2018 

ab 19:00 Uhr 
Karneval in Pleinfeld Karneval in Pleinfeld der KaGe Ellingen. 

Pleinfeld, 

Brombachhalle 

Sa., 03.02.2018 Faschingsball in Stirn Faschingsball der Stirner Ortsvereine. 
Stirn, 

Gasthof Schwarzer Adler 

Mo., 05.02.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Walting / Kemnathen / 

Engelreuth / Roxfeld  

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Walting,  

Vereinsheim 

Mo., 06.02.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Allmannsdorf / 

Birklein / Erlingsdorf 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Allmannsdorf, 

Arche am Brombachsee 

Fr., 09.02.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Veitserlbach / Regels-

berg 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Veitserlbach, 

Gasthaus Lang 

Fr., 09.02.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 10.02.2018  

ab 14:00 Uhr 

Faschingsnachmittag 

für alle Generationen 

Faschingsnachmittag, veranstaltet von der DJK 

Pleinfeld, mit musikalischer Unterhaltung und 

schwungvollen Tanzrunden durch Herrn Nüsslein. 

Sketche und Showeinlagen der DJK Gruppen. 

Pleinfeld, 

kath. Pfarrheim 

So., 11.02.2018 

ab 14:00 Uhr 

51. Mischelbacher 

Faschingszug 

Mischelbach steht Kopf, sogar in Farbe. Bunt, ge-

mütlich und voller Lebensfreude. Beginn des Zu-

ges ist um 14:00 Uhr. Anschließend gibt es, an der 

großen Kreuzung in der Ortsmitte, ein Standkon-

zert mit Tanz für alle. Wer dann noch nicht genug 

hat, kann gerne noch im Vereinsheim der Mischel-

bacher Dorfgemeinschaft vorbeikommen. 

Mischelbach, 

Ortsmitte 

Fr., 16.02.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Mi., 21.02.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung  

St. Veit / Günders-

bach / Walkerszell 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Sankt Veit, 

Gasthaus Veiter Wirt 

Fr., 23.02.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Stirn 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Stirn, 

Gasthaus „Zur Linde“ 

Fr., 23.02.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 24.02.2018— 

So., 25.02.2018 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Pflegedienst Altmühlfranken 0176 42078552 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Freibad 92 72 56 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN   Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 

DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 
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Impressionen aus dem Fasching 


